
 

VDK-Künstlerinnen im 
Bunkerkirche D-Heerdt

eltweit einzigartig: eine Kirche mit meterdi-
cken Betonwänden, im 2. Weltkrieg Schutz-

raum für Menschen, heute Refugium für Gläubige 
und Ort der Kunst – aus einem ehemaligen Hoch-
bunker in Düsseldorf-Heerdt wurde die Bunker-
kirche St. Sakrament. Künstlerinnen und Künstler 
zeigen hier regelmäßig ihre Werke. Aktuell prä-
sentieren 32 Künstlerinnen des VDK dort Malerei, 
Objekte, Skulpturen, Fotos und Videos zum Thema 
REFUGIUM, ein Thema mit viel Bezug zum Ort.

er Verein Düssel-
dorfer Künstlerin-

nen, mit seinem über 
100jährigen Engage-
ment für das kulturelle 
und gesellschaftliche 
Leben, hat sich diesmal 
mit dem historischen 
Denkmal und Friedens- 
ort Bunkerkirche aus-
einander gesetzt. So 
entstand eine themen- 
und ortsbezogene Aus-
stellung mit vielfältigen 
künstlerischen Ansät-
zen, die eigene Stand-
punkte vertreten und 
sich dabei in lebendiger 
Bezogenheit befinden. 
„Refugium“ wird als 
Zufluchtsort verstanden 
oder als Rückzugs-Ort 
in die Sicherheit einer 
eigenen Lebenswelt. 
 

Schließlich 
auch als ein 
Ort der Ruhe 
und des Frie-
dens in einer 
geistigen Welt. 
Schwerpunkte finden 
ihre Entsprechung in den 
unterschiedlichen Aus-
stellungsebenen der 
Bunkerkirche. Ob im 
Untergeschoss mit 
seinen Bunkerzellen, 
der Rotunde mit ihren 
Rundräumen, 
oder im 
Kirchen-
raum; die 
räumlichen 
Gegebenheiten führen zu 
inhaltlichen Berührungen 
künstlerischer Facetten, 
von Malerei, Grafik und 
Skulpturen, Installation, 
Video und Fotografie, 
die zu einer Gedanken-
reise einladen. 
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1 Dagmar Bechhaus
2 Yolanda Encabo
3 Daniela Flörsheim
4 Marlies Blauth
5 Ina-Maria von Ettingshausen

6 Karin Flörsheim
7 Sigrid Fehse
8 Elisabeth Buchloh
9 Sibylle Gröne
10 Anne Hefer
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11 Hanne Horn
12 Felicitas Lensing-Hebben
13 Alexandra Sonntag
14 Gepa Klingmüller
15 Mauga Houba-Hausherr
16 Renate Linnemeier 
17 MATRE
18 Rose Köster
19 Birgit Martin
20 Gudrun Schuster
21 Ruth Steinkamp-Malz
22 Claudia Tiemann
23 Marion Müller-Schroll
24 Birgitt Verbeek
25 Annette Wirtz
26 Anja Krahe
27 Helga Weidenmüller
28 Sabine Tusche
29 Inge Welsch
30 Sylvia Wieczorek
31 Dagmar Winkler
32 Iris Zogel

Bunkerkirche St. Sakrament 
Pastor-Klinkhammer-Platz, 
Düsseldorf-Heerdt, 
Haltestelle: Handweiser, 
Linie U75 

Vernissage: 
Fr. 17.1.2014 
um 18.30 Uhr
mit Begrüßung 
Vortrag: 
Dr. Helmut Blochwitz 
(Philosoph) 
Gesangsperformance: 
Susanne Hille, Düsseldorf, 
„Auf den Punkt gebracht“ 

Finissage: 
So. 23.2.2014 
um 16:30 Uhr 
mit Performance, 
Darstellung Bettina Boos, 
Perkussion Uwe Schaale 

Öffnungszeiten: 
Sa und So 14-17 Uhr 
und nach persönlicher 
Absprache unter 
0176 / 31 58 33 25 



 

Im Blickfeld 
weite Landschaften
in die man Gedanken sät
vielleicht gehen sie auf

Kanzlei
Wagner / Pauls / Kalb
Rechtsanwälte
Mindener Str. 12
40227 Düsseldorf

Besuch nach tel.
Anmeldung
Tel. 0211-415594-0

»Gudrun Schusters Skulpturen 
beziehen sich auf die Symbiose 
von Baum und Pilz, die Wachstum 
und Erneuerung anschiebt auf dem 
Boden von Zerfall, Zerstörung und 
Zersetzung. Herausgehauen aus Tot-
holz, zeigt sie in Vergrößerung die 
Schönheit der Pilze und präsentiert 
sie auf Salz, dem „Salz der Erde“:
Totholz als Ausgangspunkt für 
neues Wachstum im Kreislauf des 
Lebens.« (Inge Harms)

„Gelbe Banane I“ 2012 
analoge S/W-Fotografie, Collage 
Papier, Lack, Leinwand 
50 x 50 x 8 cm 

„cuve“ 2013                   
80 x 65 x 65 cm 
Holz auf Salz

66. Jahresausstellung 
KUNST AUS NEUSS
8.12.2013 – 12.01.2014
im Kulturforum ALTE POST / 
STÄDTISCHE GALERIE

Gudrun Schuster bei
KUNST AUS NEUSS

Hanne Horn in der
Galerie DIELÄMMER
Fotografierte Überraschungen mit 
verblüffender Assoziationskraft 
sind die Stärke von Hanne Horn 
– wie die „Gelbe Banane“:  
exotisch geflecktes Wesen, das 
aus diffusen Tiefen auftaucht und 
flüchtig entschwindet. (we) 

Galerie DIELÄMMER
Königstraße 21 
41515 Grevenbroich  
Telefon: 02181-479483 . 
15.12.2013 - 12.01.2014

Marlies Blauth
mit Landschafts-
Bildern

Der Verein Düsseldorfer Künstlerinnen VDK wünscht allen Kunstfreunden 
und -freundinnen, allen Förderern und Sponsoren ein glückliches Jahr 2014,
verbunden mit dem Dank für die ideelle und materielle Unterstützung.

Ausstellung bis 
Anfang 
Februar 2014


